
Vom Gemeinderatheder ItadlWien.

Mitbürger;
Vs ist vorgekommen, - aß einzelne Mit¬
glieder der Munieipalgarde von Seiten des
Volkes verhöhnt worden sind. Die Muni¬
eipalgarde hat in diesen Tagen - er Gefahr
sich ohne Ausnahme für die Sache - es Vol¬
kes ausgesprochen, ein Theil derselben, so
weit - er Dienst - er Gemeinde es erlaubte,
sich zur Theilnahme an der Vertheidigung
der Stadt in einen besonderen Körper ver¬
einigt und ist gegenwärtig noch bereit , nö-
thigensalls daran Theil zu nehmen.

Von Seite des Gemeinderathes wird
die Munieipalgarde , ihre Zusammensetzung
und Organisation ganz besonders ins Auge
gefaßt , ihr Betragen aus das Strengste
überwacht und allen gerechten Anforderun¬
gen oder Beschwerden der Mitbürger
sicher und schleunig entsprochen werden.

Dagegen muß aber auch von den Mit¬
bürgern eine schonende Behandlung - er
Munieipalgarde nnd leidenschaftslose Be-
urtheilung ihres Benehmens in Anspruch
genommen werden

Der Gemeinderath erwartet mit Zu¬
versicht, - aß diese nur im Interesse - es all¬
gemeinen Wohls erstofsene Ansprache eine
freundliche Aufnahme finden werde.

Wien , den 13 Oktober 1848.
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